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Der Sarg Schlageters war unter kostbaren Kranz¬
spenden aus dem Podium aufgebahrt, von Kerzen-
schimmer golden überstrahlt. Die Polizei, die
angeordnet hatte, daß schwarz-weiß-rote Abzeichen
nicht geduldet wurden, nahm von weiteren Maß¬
nahmen Abstand, als seine Freunde erklärten,
es sei der letzte Wille Schlageters, unter schwarz-
weiß-roter Flagge bestattet zu werden. Drgel
Vorspiel und Männerchöre leiteten die Feier ein.
Der Dechant der Stadt Elberfeld, Prälat Neu-
mann, zeichnete nach der Einsegnung der Leiche ein
ergreifendes Lebensbild des Toten. „Schlageter
sei als echter, deutscher, vorbildlicher Held ge¬

storben." Pastor Frick stellte als besonders
ergreifende Tatsache hin, daß Schlageter in
Gberschlefien, als er den Annaberg stürmte, eine
französische Patrouille gerettet habe und jetzt
von den französischen Kugeln hingestreckt worden
sei. Gpfer zu bringen, sei heute das
Gebot der Zeit. Unter dem Mrgelklange „Zch
hatt' «inen Kameraden" wurde der Sarg bedeckt

mit der ruhmreichen Kriegsstagge aus dem
Saale und in endlos langem Zuge zum Bahn¬
hof getragen, wo ein Kamerad Schlageters kurze

Dankesworte für die erhebende Kundgebung an
die Leidtragenden richtete.

Zn der Nacht vom 8. zum 9- Zuni wurde
die Leiche Albert Leo Schlageters von Elberfeld
nach seiner Schwarzwälder Heimat überführt.
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